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Lerchenfeld,
bayrischer sMinisterpräsident

Mit 86 von 145 Stimmen.

Jn der entscheidenden Sitzung des bayrischen
Landtages gab die Mittelpartei (Deutschnationale und
Deutsche Volkspartei) eine Erklärung ab, daß sie dem
Vorschlage der Bayerischen Volkspartei (Zentrum) nicht
zustimme, sondern ihre Stimmen für Herrn v. Kahr
abgeben werde.- Der zweite Vorsitzende der Bayrischen
Volkspartei rügte diese Erklärung als geschäfts-
ordnungsmäßig unzulässig und behielt seiner Partei
vor, in anderemZusammenhang darauf zurückzukommen

Bei der Abstimmung fielen von den abgegebenen
145 Stimmen 86 auf den Grafen Hugo v. Lerchen-
feld-Köfering. Auf Herrn v. Kahr kamen 20 Stimmen;
39 weiße Zettel stammten von den sozialistischen
Parteien. -

Nach Feststellung des Ergebnisses befragte der
Vorsitzende des Landtages, Abg. Königbauer, den den
Saal betretenden Grafen von Lerchenfeld-Köfering,
ob er bereit sei, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen.
Graf von Lerchenfeld-Köfering beschränkte sich auf die
Erklärung: »Ich nehme die auf mich gefallene Wahl
zum baherischen Ministerpräsidenten an“ und setzte
sich am Regierungstisch sofort auf den Platz des
Ministerpräsidenten. «

Iiie die Regierungdbildung

hat Graf Lerchenfeld sofort die vorbereitenden Arbeiten
in die Hand genommen. Es soll feststehen, daß in
der Koalition die Bayrische Volkspartei, derBaryrische
Bauernbund und die Demokraten enthalten sein werden.
Zweifelhaft ist noch die Bayrische Mittelpartei. Es
wird schon jetzt als sicher angenommen, daß aus dem
bisherigen Kabinet zurückkehren: von der Bayerischen
Volkspartei der Finanzminifter Krausneck, Sozial-
minister Oswald und der Kultusminister Matt, vom
Bayrischen Bauernbund der Landwirtschaftsminifter
Wutzelhofer und von den Demokraten Handelsminifter
Hamm. - .

Herr v. Kahr hat als letzte Amtshandlung einen
Aufruf erlassen, in der er alle Teile des Volkes
dringend vor unbesonnenen Schritten und Versuchen zu
gewaltsamen Eingreifen in den verfassungsmäßigen
Gang der politischen Ereignisse warnt. Der Führer
der Nationalsozialisten, Adolf Hittler, ist verhaftet
worden, weil er im Verdacht steht, die Flugblatt-
agitation der letzten Tages organisiert und geleitet
zu haben. W —

Gras Leechenselb- Lebensgang

Graf von Lerchenfeld auf Schönburg ist am
21. August187l als Sohn des im Jahre 1907 ver-
storbenen Präsidenten der bayrischen Reichsratskammer,
Ludwig, Graf v.Lerchenfeld, geboren. lGrafLerchen-
feld studierte Rechts- und Staatswissenschaft. 1904
kam er in das Ministerium des Innern; er wurde
dort 1907 zum Regierungsassessor befördert. Später

. wurde er Bezirksamtmann in Berchtesgaden. Am

10. Oktober 1917 wurde er als deutscher Regierungs-
vertreter in den polnischen Staatsrat nach Warschau
berufen. Zuletzt war er bis jetzt Bevollmächtiger des

— Deutschen Reiches in Darmstadt. Vermählt ist»Graf
v. Lerchenfeld seit dem 24. September 1902 mit der
Amerikanerin Ethel Wyman.

 

   

 
 

 

Griechenland bittet um Frieden.
England soll vermitteln.

Jn London glaubt man, daß die griechische Re-
gierung dem englischen Gesandten zu Athen «die Be-
dingungen mitgeteilt hat, unter. denen sie bereit wäre,

mit der Türkei Frieden zu schließen.
I

onntag, den 25. September

 

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

für Hund-few, Stiere-an n. Umgegend.
Kennst-verlier Ne. 44. 

Flucht nnd Verfolgung

Die von der griechischen Armee in der Sakaria-
schlacht und während des Rückzuges erlittenen Verluste
sollen 20 000 Mann übersteigen, die zahlreichen an
Sumpffieber Erkrankten nicht eingerechnet. Die Griechen,
die gezwungen sind, ihre Rückzugslinie zu ändern,
ziehen sich nunmehr gegen Norden zurück, in gleicher
Tiihchtung mit der Eisenbahnlinie, die nach Eski Schehir
ü rt. ·

Eine kemalistische Mitteilung vom 20. d. M. besagt:
Westlich des Sakaria wird die Verfolgung des Feindes
fotrgesetzt. Wir fahren fort, Maschinengewehre, Auto-
mobile und anderes zurückgelassenes Material einzu-
sammeln. Ueber den Sakaria sind Brücken geschlagen
worden. Brückenbau- und anderes Material wurde
erbeutet, das die Griechen nicht in Sicherheit hatten
bringen können. Der allgemeine Angriffvon türkischer
Seite wird fortgesetzt. Die türkischen Truppen rücken
auf der Halbinsel Jsmid in Richtung aus Eskischehir
weiter vor. Die fliegenden Kolonnen der Türken be- 
lästigen von allen Seiten die Griechen.

politische Rundscha n.
Deutschland.

Zier Ratikikation des Friedens mit Am ertra.

Aus Washington ·"wird" "gemelbet: Der Kongreß
ist zusammengetreten Harding hat eine Botschaft über
die Friedensverträge mit Deutschland und Oesterreich
gesandt. Senator Lodge, der Führer der Republikaner,
hat eine Besprechung mit Harding gehabt.
lautet, wurde vereinbart, daß die Verträge der
Kommission für auswärtige Angelegenheiten über-
wiesen werden, deren VorsitzenderLodge ift.

Entscheidung über Obeeschlesien vor dein ·
l. Oktober-?

Aus Genf will der »Newyork Herald« zuver-
lässigerfahrem der gegenwärtige Stand der Arbeiten
des Viererkomitees für die oberfchlesische Frage ließe
die Annahme gerechtfertigt erscheinen, daß eine Ent-
scheidung vor Schluß der gegenwärtigen Session des
Völkerbundes erfolgen könne, und daß der Völker-
bundsrat noch vor dem 1. Oktober der Vollversamm-
lung Mitteilungen über die Ergebnisse seiner Ver-
handlungen machen werde.

Polen.

Konflikt mit Russland

Der Vertreter der Sowjetregierung in Helsing-
fors teilt mit, die politische Regierung habe am 19.
September an die vajetregierung ein Ultimatum ge-
richtet. Polen droht, die Beziehungen abbrechen zu
wollen, wenn Rußland nicht bis zum 10. Oktober die
polnische Forderung einer ersten - vertragsmäßigen
Teilzahlung und der Rückgabe polnischen Eigentums
erfülle. Die Sowjetregierung könne das Ultimatum
nicht billigen, zumal die politische Regierung die
russische Forderung, bis zu demsetben Zeitpunkt der
Tätigkeit Sowinkofss sowie der den Getreidetransport
störenden Banden Einhalt zu tun, abgeschlagen habe.

Ungarn.
Negelrechte Mobilisierung.

Nach Prag wird berichtet, daß seit einigen Tagen
in Ungarn in aller Stille eine regelrechte Mobilisierung
durchgeführt werde. Die Reserveofsiziere und Manti-
schaften der Jahrgänge 1895 bis 1900 erhielten Ein-
berufungsordres Die Einberufung laute nach Oeden-
burg zum Gendarmerieregiment. Gleichzeitig werde
die demobilisierte Artillerie nach Kecskemet einberufen.

1923.

Wie ver-i
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Schwere Explosionskatastrophe
in der Badischen Unilinfabrik.

Ludwigshafen, 21. September. Das in
der pfälzischen Ortschast Oppau gelegene Werk der
Badischen Anilin- und Sodafabrik ist heute Morgen
um 1/„8 Uhr in die Luft geflogen. « Drei Arbeiterzüge
wurden unter den Trümmern begraben. Sämtliche
Fensterscheiben in Mannheim und in dem 2b Kilo-
meter entfernten Heidelvcrg wurden zertrümmert.
Transmissionen von 10 Zentnern wurden von Lud-
wigshafen bis nach Mannheim geschleudert Jn den
Orten der Umgebung wurden zahlreiche Dächer abge-
deckt. Jn Ludwigshafen liegen die Glasscherben fuß-
hoch auf der Straße. Jn Mannheim haben die großen
Fabrikanlagen unter der Explosion gelitten. Auch
hier soll es Tote und Verwundete gegeben haben.
Jn Oppau sind viele Wohnungen zertrümmert.

Ludwigshafen, 22. September. Die Direk-
tion der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Mann-
heim teilt zu der Explosion in Oppau und über die
Ursache des Unglücks folgendes mit: »Es ist nunmehr
einwandfrei festgestellt, daß die Explosion im Oppauer
Werk in einem Lager stattgefunden hat, in dem 6000
Zentner Ammonsulfatsalpeter lagerten. Bevor zur
Herstellung und zur Einlagerung dieses Produktes ge-
schritten wurde, war es fowohl in der annimmt! alt
mich anderwärts«eingehend’"üntersucht""worden, so daß
eine Explosionsgefahr für vollkommen ausgeschlossen
galt. Ueber die näheren Umstände der Entstehung der
Explosion ist die Untersuchung im Wange.“ «

Entgegen dieser Mitteilung der Direktion wird
von anderer Seite behauptet, daß das Unglück aus
einen Ueberdruck eines Gasometers zurückzu "hren ist.
Durch die ausströmenden Gase ist die Haut er Toten
teilweise verkohlt. Die Leichen sind zum Teil furchtbar
aufgedunsen, so daß nur an Hand von Ausweispapieren
ihre Personalien festgestellt werden konnten.

Ein Mitarbeiter eines Frankfurter Blattes, der
an der Unglücksstelle weilte, berichtet Folgende-:
Meterdicke Betonpfeiler waren vollständig zu Staub
zermalmt Der südliche Teil der Fabrik bildet einen
Trümmerhaufen. Offenbar ist die Explosion in dem
Bau Nummer 51 entstanden, in dessen Kellerräumen
große Vorräte von Ammoniak lagerten. Wie heftig
die Explosion war, ergibt sich daraus, daß dieser Bau
vollständig vom Erdboden verschwunden ist. G! ist

 

, ein Explosionstrichter entstanden, der etwa 70 Meter
in der Länge und 90 Meter in der Breite mißt. Auf
dem Fabrikgrundstück befinden sich auch neun-Oafometer,
von denen der eine nicht weniger als 50 000 Rubik-
meter Gas enthielt. Diese neun Gasometer sind ebenfalls
vollständig vom Erdboden verschwunden, und es ragen
lediglich noch einzelne eiserne Säulen aus dem Schutt-
haufen hervor.

Nach einem weiteren Bericht bildet Oppau, das
etwa 6500 Einwohner zählt, ein Bild schrecklicher
Verwüstung Mehrere Bewohner sind getötet und
eine große Anzahl schwer verletzt. Die Grabsteine
wurden aus dem Friedhof herausgeschleudert, die
Leichenhalle ist zerstört. Gendamerie aus der Pfalz
und französische Besatzungstruppen und Polizei sperrten
die Unglücksstelle ab. Jn Mannheim sind große
Schaufenster- in Trümmer gegangen und wertvolle
Waren vernichtet worden.

Die Dieter.

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt, baß bei
den ersten Bergungsarbeiten 320 Tote geborgen
wurden. Es besteht jedoch die Befürchtung, daß noch
eine Anzahl Toter unter den Trümmern liegt. Die
Zahl der Verletzten kann auch nicht annähernd ange-
geben werden, da diese in den verschiedenen Kranken-
häusern untergebracht, zum Teil in häusliche Pflege

 

übernommen worden find. Groß ist die Zahl der Sr-
blindeten. Jn die Heidelberger Augenklinik allein



wurden etwa 40"j’erblittdete Personen aufgenommen.
Die Gerüchte von 1000 Toten sind übertrieben. Nach
einer Mitteilung der Direktion betrug die Zahl der
während des Unglücks anwesenden Arbeiter 2225 Mann.

Das Yeileid bes Reichepräsidentem

Der Reichspräsident richtete an die Regierung in
Speyer nachstehendes Telegramm: ,,Tieferschüttert
durch die Nachricht von dem furchtbaren Unglück im
Oppauer Werk, spreche ich den bedauernswerten Hinter-
bliebenen der getöteten Arbeiter und Angestellten meine
herzlichste Teilnahme aus« Jch hoffe, daß es ärztlicher
Hilfe und Pflege gelingt, bie so zahlreichen Verletzten,
deren ich in aufrichtigem Mitgefühl gedenke, zu retten.
Der materiellen Notlage der von dieser schweren Kata-
strophe Betroffenen vorzubeugen, wird eine dringliche
Aufgabe der Reichs- und Staatsbehörden und der
menschenfreundlichen Volksgenosfen fein.

Der Reichspräfident hat den Reichskanzler, der
gleichfalls ein Beileidstelegramm sandte, gebeten, mit
tunlichster Beschleunigung eine Hilfsattion für die
Opfer der Katastrophe in die Wege zu leiten. Er
selbst hat von seinem Dispositionsfonds 250 000 Mk.
dem Hilfswerk für die Opfer überwiesen.

Die Stadt Frankfurt hat auf Veranlassung ihres
Oberbürgermeisters mit Hilfe des Roten Kreuzes so-
fort eine Hilfs- und Rettungsaktion in die Wege ge-
leitet. Auch der bayrische Landtag beschloß eine Hilfs-
aktion. Vorher schon hatte Ministerpräsident von
Kahr im Namen des bayrischen Gesamtministeriums
anläßlich des Explosionsunglücks das allerherzlichste
Bedauern telegraphisch zum Ausdruck gebracht. Es
dürfte dies seine letzte Regierungshandlung gewesen fein.

Die Hilfe der Franzosen.

General Degoutte begab sich sofort nach Bekannt-
werben ber Katastrophe nach der Unfallftelle, um sich
vonder Beteiligung der französischen Truppen an der
Zilfsorganisation zu überzeugen. Der französische
berkommissar für die besetzten Gebiete, Tirard, begab

sich ebenfalls nach Ludwigshafen. Er hat den Arbeiter-
gewerkschaften in Ludwigshafen als erste Beihilfe für
dieFamilien der Opfer 75 000 Mark überreichen lassen.
E..-

 

 

 

meetunföes.
Der Nachdruck unserer Originaiberichte ist nur mit

« ' genauer Quellenangabe geftattet.

 

Oeffentliche Stadtverorvneten - Sitzung
an 22. ürptemter 1921.

SEorfih: Bürgermeister Priesel Abweseud die
Stadtverordneten Friedrich und Vogt. Der Bericht
über die Sitzung vom 1. September wird nach Kennt-
nisnahme genehmigt. i.

Hpäle Yergellung
Novelle von Gerd Harmstorff.

Anfän lich hatte er nur von den Schönheiten
Fahnls ge prochen, die ihn seiner Versicherung nach

. über alle Maßen entzückt hatten, dann aber begann
er von den fernen Ländern zu erzählen, aus denen
er durch einen Zufall hierher verschlagen worden war,
von den Wundern der europäischen Großstädte, von

, den Herrlichkeiten des Lebens, das ihre benetdenss
werten Bewohnerinnen führen bürfen. So glänzend,

: so verführeri ch lockend waren feine Schilderungen,
daß Autoinetta sicherlich an ihrer Wahrhaftigkeit ge-
weifeit haben würde, wenn nicht dem Klang seiner
timme, dem Blick seiner blauen Augen eine un-

widersiehliche zwingende Macht innegewohnt hätte.
Und es war nicht wunderbar, daß sich in ihre Seele
ein Verlangen stahl, alle jenen Herrlichkeiten mit
eigenen Augen zu schauen, daß sie mit einer Art
sehnsüchtigen Neides daran dachte, wie glückselig das
Weib sein müsse, daß die Wonnen dieser fremden
Welt an ber Seite eines Beschützers genießen dürfe,
wie es der blonde Fremdling war.

Wohl eine Stunde lang sprachen sie so mitein-
ander und während dieser ganzen Zeit hatte sich
Antoinetta nicht ein einziges Mal ihres Verlobten
erinnert. Sie gedachte seiner erst in dem Augenblick,
als der Evgländer ihr gute Nacht wünschte, unb als
sie nach einem kleinen Zaudern ihre schmalen Finger
in feine über bie Hecke dargebotene Rechte legte. So
weich und fein war die Haut dieser wohlgepflegten,
arisiokrvtischen Männerhand, daß sie die Berührung
wie etwas wohlig fchmeichelndes empfand, unb dabei
thunkte sie an Rodrigos harte, schwielige Fischerfaust
en en.

Die unwillkürliche Erinnerung an den abwesenden
Verlobten rief kein freudiges Regen in ihrem Herzen
wach. Ihr langes Zwiegespräch mit dem Fremden
wollte ihr plötzlich als ein Unrecht erscheinen, und

. mit einer Hast, die ihn befremden mußte, zog sie ihre
Hand urück. Aus seine eTage ob er sie morgen
abend ier wiedersehen wür , hatte sie keine andere
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1. Ergänzung-mahlen für die Yobnuugenotnmissiom

Da die früher gewählten Herren ·Mehlan, Schmidt
und Latfchinske aus triftigen Gründen die Wahl end-
gültig ablehnen touuteu, wurde eine Ergänzungswahl

· notwendig. Es wurden gewählt: Bäckermeister Vogt,
Fleischermeister Weiß und Tischler Schauder. Ober-
Zolleinnehmer R. Schammler hat feine Wahl in die
Kämmereilassen ‑ Prüfungskommission Alters wegen
abgelehnt, weshalb Kaufmann Hentschel gewählt wurde.

; 2. Dotierung-wesen
Auf Antrag wird der Magistrat Protest erheben,

wenn Behörden freiwerdende Wohnungen im Stadtbezirk
für ihre Beamten beschlagnahmen.

3. äanitäre Zustände

Die Sanitätskommissiou wird in allernächster Zeit
eine Revision der Gebäude, Straßen und Plätze vor-
nehmen.

4. Verschiedene-.
Die Haftpflichtversicherungsgefellschaft Stuttgart

hat ihre Grundprämie von 299,70 Mi. um 300 0/o
auf 899,10 Mk. erhöht. --— Ein Maschinenschaden
(Bruch ber Ankerwelle) in dem hiesigen Wasserwerk
wird Reparaturkosten in Höhe von ca. 2000 Mk. ver-
ursachen. — Zur vorläufigen Kenntnisnahme gelangt
die Mitteilung, daß die Mulihestraße am 10. November
d. Js. zur Zwangsversteigerung kommt. — Die Ver-
pachtung der städtifchen Hutungswiesen ist fällig und
wird schon in diesem Herbst erfolgen. —- Das Do-
minium Hundsfeld zahlt für eine Ackerparzelle am
Wasserturm in Größe von 2 Morgen eine jährliche
Pacht von 100 Mk. pro Morgen. -Mit andern Pächtern
soll dementsprechend wegen Erhöhung des Pachtgeldes
verha ndelt werben. — Die gesetzlich festgelegten Notzuss
lagen für die städtischen Beamten und Arbeiter werden
bewilligt. — Die vom Regierungs-Präsidenten zur
Neubeschlußfassung zurückgegebene Befolduugsordnung
für die städtischen Beamten wird der zuständigen
Kommission überwiesen. ——- Für die Herstellungeu in
den Wohnräumen des Polizeiwachtmeisters Eonhosf
und im Gasanftaltsgrundstück liegen zwei Kosienans
fchläge vor. Ja der Eonhoff’schen Wohnung wird die
Küche bald renoviert werben. Ebenso fallen in der
Gasaustalt die notwendigsten therstellungen bald aus-
geführt werden; eine weitergehende Renovatiou wird
bis zum Frühjahr verschoben. Entsprechend den höhe-
ren Kohlenpreiseu müssen auch die Kokspreise ab
1. 10. erhöht werden. Gasabnehmer fallen für l cbm
15 Mark, auswärtige Bezieher und Nichtgasabuehmer
20 Mk., gewerbliche Betriebe, die Gasabnehtner sind,
18 am. zahlen. Eine vorzunehmende Kalkulatur
wird ergeben, ob mit diesen Preisen ausznkommen
ist. — Für Banarbeiten bei der neuen Wasser-gas-
anlage und Herstellung in Gasansialtswohnungen
wird die Forderung der Firma Mager in Höhe von
5566,95 Mk, bewilligt. Dauer der Sitzung 2Stunden.

 

 

Antwort. als ein hastiges Kopfschüttelm und noch
ehe er Zeit gehabt, nach den Ursachen dieser Weigerung
zu formen, war sie mit der Behendigkeit eines er-
schreckten Wildes in der Richtung nach dem väterlichen
Hauses verschwunden. .

Henry Briggs schaute ihr nach, und wieder war
jenes spöttische Lächeln, das seinem hübschen Gesicht
einen so wenig angenehmen Ausdruck gab, auf feinen
Lippen. Jhre eilige Flucht hatte ihn offenbar nicht
im mindesten entmutigt, und er war mit dem bis-
heirigen Verlauf seines Abenteuers vollkommen zu-
fr eden.

Während des ganzen nächsten Tages blieb der
Engländer für seine Nachbarschaft unsichtbar-. Beim
Einbruch der Dunkelheit aber wiederholte sich das
Spiel vom verflossenen Abend, und noch weicher und
sehnsüchtiger klangen feine Lieder heute durch die
tiefe Stille der einsamen Gärten. Ja fieberischer Er-
wartung hatte Antoinetta diesen Augenblick herbei-
gesehnt, obwohl sie diesmal entschlossen war, den
verführerischen Lockungen zu widerstehen und keinen
Schritt in den Garten hinauszntun. Nur ein wenig
hatte sie die Glastür geöffnet, bie auf die Terrasfe
führte, unb dort, von draußen völlig unsichtbar, lauschte
sie klopfeuden Herzens den süßen Tönen. Als das
Lied zu Ende war-, preßte sie die Stirn gegen die
Scheiben unb brach in Tränen aus.

Nie in ihrem jungen Leben hatte sie sich so
namenlos unglücklich gefühlt, niemals war ihre Seele
so schwer gewesen von heißem unnennbarem Sehnen.
Aber sie erkannte die ganze Größe der Gefahr. sie
dachte an das Versprechen. das sie Rodrigo Benar
gegeben, und sie gelobte sich, stark zu bleiben in der
Versuchung. Hätte der Fremde seht geschwiegen, so
wäre sie sicherlich auch als Siegerin aus dem harten
Kampfe hervorgegangen Doch der Unselige war sich
nur zu gut der dämouifchen Macht bewußt, die er
bereits über sie besaß, und er zögerte nicht, sich ihrer
schonungslos zn bedienen.

Wenige Minuten nur war es draußen still ge-
blieben, baun hörte Antoiuetta seine Stimme auf’n
neue, nnd diesmal so nahe, daß sie nicht zweifeln
konnte, er habe die Hecke überstiegen und sich bis

Evangeltsche Kirchengemeiubr. Am
Sonntag, den 2. Oktober soll im Anschluß an den
Erntedankfestgottesdienst die Weihe der drei neuen
Glocken erfolgen, bie von der Firma Grittuer in
Breslau beschafft worden sind. Am Mittwoch zuvor,
den 28. b. Mts., werden gegen 1—2 Uhr etwa die
neuen Glocken in Hundsfeld eintreffen. Vor der
Kirche soll eine kurze, schlichte Begrüßungsfeier er-
folgen. — erbereitet wird die Errichtung eines
Denkmals für die (befallenen ber Kirchgemeinde nnd
zwar auf dem Platze vor der Kirche. Die Angehörigen
der (gefallenen werden dringend ersucht, recht bald
den beiden Geistlichen die Namen zu übermitteln,
damit die Liste geprüft und berichtigt werden kann.
— Herbst Die letzten Sommerwochen sind so

schnell vorüber-gegangen und der Herbst hat seinen
Einzug gehalten. Der glühenden Hitze, die uns der
diesjährige Sommer überreich brachte, ist nach den
letzten Regenfällen eine erhebliche Abkühlung der
Temparatur gefolgt. Der erste Frost hat densweichen
Gartenpflanzen, wie den Kürbissen, den Tomaten und
blühenden Dahlien, wie auch den Stangen- unb Busch-
bohnen, bie in diesem Jahre keine solchen reichen
(Ernten wie in beu uergangeuen Jahren gebracht haben,
den Rest gegeben. Eigenartig nehmen sich neben
diesen Witttererscheinungen die hier und da auf-
iprießenden Frühlingsblnmen aus. Da zeigt man in
diesem oder jenem Obstgarten einzelne Obstbaums
blüten. Dort tragen die Erdbeersträucher Blüten und
aufbrechende Knospen. Ja, sogar ein Kastanienbaum
prangt in vollem Blütenschmucke in Bischwih vor
Hoffmanns Gasthaus. Ueber-all aber hande.t es sich
nicht« um die eigentlichen ErstlingssFrühlingsblüher,
wie die Schneeglöckchen und Krokusse. Die Frühlings-
erstliuge öffnen nie und nimmer ihre Blüten und
Knospen zu einer zweiten Herbstblüte.

—- Nochmals die Riesenkartoffelu. Die unter
vorstehender «Spihmarke gebrachte Notiz in voriger
Nummer möchten wir dahin ergänzen, daß uns in-
zwischen vvn Herrn LabndesGörtih ein noch größeres
Exemplar von 615 Gramm vorgezeigt wurde.

“initiiert Sie sofort
bei ihrem Briefträger für das nächste Vierteljahr das

i Oünndsfelder Htadlblatt
damit in der Zustellung des Blattes keine Unter-

brechung eintritt. -

III-W

Sibylleuvrn (im e i st e r p r ü f u n g.) Der
Sattler Paul Vetter hat vor der Handwerlskammer
zu Breslau die Meisterprüsnng mit »Gut« bestanden.

 

 

 

dicht vor das Hans gewagt. Sie wußte, er kam
ihretwegen und dieser Erkenntnis widerstand ihr Herz
nicht. Mit brennenden Augen hatte sie sich aus ihrem
Korbsessel erhoben, langsam streckte sie die Hand nach
dem Türdrücker aus — ein kurzes Zögern noch, ein
letzter, verzweifelter Kampf dann hatte sie sie vollends
aufgestoßen, und wie von fremdem Willen getrieben
schritt sie die Stufen der Terrasse hinab.

Eine leidenschaftlich zärtliche Stimme rief ihren
Namen, und in der nächsten Sekunde war sie von
zwei starken Armen stürmisch umschlungen, fühlte sie
zwei zärtliche Lippen auf ihrem Munde. Sie wollte
sich siräuben, wollte um Hilfe rufen, doch ihre Kraft
versagte nnd in willenloser Hingabe sank ihr dunkles
Köpfchen an bie Schulter des Fremden. Rodrigo
Benar war vergessen wie die ganze übrige Welt. —-

Abend für Abend trafen die Liebesleute seht in
der verschwiegenen Einsamkeit des Gartens zufammen.
Es wurde ihnen leicht genug gemacht, ihr Geheimnis
zu bewahren, denn Antoinetta war die freie Herrin
ihrer Handlungen, keiner von den wenigen Haus-
bewohnertt hatte ein Recht, sich um ihrTun unb
Lassen zu flimmern, unb Vater Pollo kehrte regel-
mäßig erst gegen Morgen aus der Matrosenschänke
heim, wo er immer goldene Schätze für feinen Lieb-
ling zusammenfcharrte.

Rodrigo Benar aber war fern auf hoher See.
Sie sprachen niemals von ihm; aber über

Antoinettas Körper ging es wie ein Erfchanern, wenn
mitten in ihrem Liebesrausch das Bild des treulos
Verratenen vor ihrer Seele aufmachte Jn solchen
Momenten schloß sie wohl erbleichend die Augen, als
könne sie damit die schrecklichen Vorstellungen bannen,
bie sich für sie seht mit dem Namen Rodrigos ver-
tuüpften, aber sie vermochte es auch dann nicht, zu
dem neuen Liebhaber von ihren Sorgen zu sprechen.

Einmal freilich mußte es dennoch geschehen. Für
den nächsten Tag war nach der Meldung eines heute
eingelaufenen Bootes die Heimkehr der Fischer zu er-
warten unb Antoinetta wußte, daß Rodrigos erster
Weg der Weg nach ihrem Hause sein würde.

Fortsetzung folgt. 



Sacram
—- mal feilene Fest der Goldenen Hoch-.

zeil feiert heute Sonnabend das L. GaebePfche Ebe-
paar, .Soerau, in noch geistiger unb körperlicher Frifche
Zahlreiche Glückwünsche aus Nah und Fern sind bem
Jubelpaar zugegangen Möge ihm noch ein langer
und sonniger Lebend-abend beschieden fein.

—- Rabsahrer Verein Diamant, Terrain verar-
slallet Sonntag. den 25. September aus der 40' km
langen Strecke SackeusTrebnitz, sein 1. iBereinBrennen.
Statt 9 Uhr vormittags.

Wildichiitz (Ein 4 Zentner-Schwein
aestohlen), wurde in der Nacht zu Freitag ans dem
Domiuiuru Wildichü . Die Diebe mußten drei Türen
erbrechen, um zum ehweinestall zu gelangen. Das
Borstenoieh wurde an Ort nnd Stelle geschlachtet,
alsdann dass Fleisch auf Rädern in der Richtung
Schwoitseh fortgeschafft

andauern Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld
Sonntag, den 25. d. Mts.-(18. S. n. Sie.)

  

S Uhr: Gottesdienft, Pastor Hoehne. Danach Abend-
mahlsfeier.

11,11 „ Rinbergottesbienft, Derselbe.
5 „ Bibelftundein Pawelwitz, Pastor prim. Raebiger

Mittwoch, den 28. d. Mts.
If,8 „ Versammlung der Jugendvereine im Altersheim.

8. » Bibelstunde im Altersheim Pastor Hoehne.
Sonntag Roflette zur Abhilfe kirchlicher Notftjtinde Von

Sonntag, den 2. Oktober ab beginnt der Gottesdtenst wieder
um I1,10 Uhr, nicht um 9 Uhr.

   

   

    

   

   
      
    

    

    

  Freitag Abend entschlief sanft nach
kurzem aber schwerem Leiden unser innig-
geliebtes, herzensgutes, jüngstes Töchteriein, « ·
Schwester und Enkeichen

link-leite Buchwald
im zarten Alter von 6 Monaten, 11 Tagenl III-

Breslau—Glockschütz, den 24. Sept. 1921.

In tiefstem Schmerz:

Fritz Buchwald u. trau Maria, als
geb. Dittrich

EIfl‘iBlIil-Illilllllillli, als Schwester
Emil ililtrirh u. irau nuna. als rrnnmrn

geb. Hager.

Wir liebten Dich so sehr,
doch Gott Dich viel mehr!

Beerdigung: Dienstag, den 27. d. Mts.‚
2'], Uhr nachm.‚ vom Trauerhause, z. Z. Glock-
schütz, auf dem evang. Friedhof Hundsfeid.

  

.\.

Wer Fleisch oder Wurst genießt,
welches nach Knrbol schmeckt, melde sich
TmFagiJratjuudsfeld.

achtugn
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Bl‘e S l aU , Reusche-strasse Nr. 63
gibt den Lesern dieser Zeitung

:Schuhwaren :
aller Art in bester Ausführung

W

Vorzugs-Preisen.
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Tischler-Geselle l
melde sich bei

R i ch a r d G let m l) ‚ Tischlermeister,
HundsfeQ Görlitzerslraßa

Empfehle meiner werten Kimdschnst von Hunds-
ield und Umgegend gute, gelunbe, ausgeleseue

Speisekartoffeln
zum bedeutend ermäßigten Preise Jeder decke
sich baldiast mit den nötigen Winterkartoffeln ein.
Vetksufszeit jeden Nachmittag von 8 Uhr ab

»Es-; Mute-Fasse Sie. l.

qnstav Neumann, Hundsfeld.
--—._—.-._._..._..._.—_.—_.______..__._—____‚—W

  

[in w « ' N
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· k
Gustav Bxargem LobeTlWMr

Neben Gediegene
Wohnungseinrichtungen

1 Ausziehtisch
und verschiedene andere

  in grosser Auswahl sehr preiswert.  
 

werden gekauft,

ltiiuIL Haut-arbeiten
jeder Art werden angefertigt,

Reparatureu
von Schilvpatt-Garuitureu,
staut-neu n.dgl. werden an-

 

vernichtet oerbliisfend

I Die dem Stellen besitzen
Herrn Ornamenten in

dankbar
Erfolg schon am 2.Ta e. ..
schreibt Frau H. in H. enn
alle marktschreierisch ange-
priesenen Mittel versagten,
dann wenden sie sich bei
der gefürchteten

Regelstörung
vertrauensvoll nur an mich.
Mein Mittel ist vollkommen
unschädlich Garantie. Zu-
sendung völlig diskret. Ver-
sandthaus Resi Schindler,
Hamburg, Rappstraße 8.

M 

Wildschiiv. zugefügte Be-
letdnng nehme ich nach
ichiedsmänniichem Ver-
gleich zurück, leiste Abhilfe
nnd warte ver Weitervrrd
heeitung.

w. Minima, will-lallt

äußert, Utemnot
‚erntete:an g,

Schreibe allen Leidendeu gerne‘
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite. Frau
Kürschner, Hannover H. 148

' Osterstraße 56.

 

 

2 Deutsche

Småirrhnude
(6 Wochen alt) verkauft

' Mimik, handeln-.
Klug 10.
 

   

  

 

um

Malthlsåhtr
empfiehlt

Juni-leider sununu.
 

Hühneraugen
0 Hornhauf, .Schwie/eh «. Warzen

Oase/Wg! ab: Jul/Ich empfahlen:millmeW

Kukirole
' « muaem.mw  Zu haben Adlerdrogerle ii. Kühler, linked-reich

genommen. W

kam Blutmale, Ytilruy . « I
bnnbfleib. zu haben in der

Gleichzeitig empfehle mich
zum Abschluß von Feuer-,
Eint-rucht- Hnitpflicht-, Le-
bens-, Volks- uns Kinder-
verficheruugen. ·

Zur Herbst-

Yiingung
empfehle:

Kaikstickstofi
'Thomasmehl

Kainit
zu billigsteu Tagespreisem

Gustav Vogt.

liluse inne-I
verwenden bei Perioden-
störung die echten Meu-
struationgtropsen

Fkoloss- Mk
Erfolg garantiert.

Adler-Deo erie
Onanie

 

 

AdsevDrogerie p. Stühle
Öunbßfelb, Breslanerstr. 14.r

Eine gute

gutar— und
Zug-Hub

steht zum Verlauf, auch
Tausch gegen Schlachtvieh

Pawelwitz Nr. 8

Ein

zudem-neu
steht zum Eierlauf. Wo
fagt die Gefchft. d. Zig.

Enen guter

Machynnd
(l Jahr alt) zu verlaufen
Wo saat die Gefchst. d. Zig.

Starke ·

Waise-Lethe
bat abzugeben
Frltsch, Wildschlitz

 

 

 

  
  

lirlegaahritaiaul!
2 Tür. Schrank 320 M.
2 Vertikow 390 „
2 Bettstelien mit
guten Matratzen 750 „

l Piüschsofa grün 450 „
1 Küchenbuffet 150 „
l SpiegelmKonsolSöO „

250 „

Möbel verkauft

Richard chmps
Hund-few, Görlitzerstn 14.
 

Schrank, blas-nistet
ilunrdr, sein« 'l‘isrh,
Spiegel, blieben-
suhraululiiirhrnlisuh,
alles gut erhalten, zu ver-
kaufen. Nähereo bei

Hermauu Schulz-
-Sattlermeister, Hund-fett

Am allerbilligsten kaufen Sie
' A tlimierutgeaukkiizste

von 90 um. an, Kind.-Bettst.,
Geb. Bett. v. 190 Mk, an. Bei
Kauf Reisevergiitg. bei ßnneet,
Breslam Gneisenanstr. 11.
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- -I- Frauen

hütet Euch!
Falit nicht auf noch so schö-
ne erfolgsichere und prah-
lische lnserate hinein, braucht
keine strafbare, wertlose
oder gar schädliche Mittel,
sondern wendet Euch ver-«
trauensvoli nur an mich.
Meine Spezialmittel

Frauenlob
werden auch ihnen, wie
schon so

vielen Frauen bei

Manaishusuhmrriru
vollen Erfolg bringen. Fassen
Sie wieder Mut und chabsl
Sie Vertrauen zu mir, ich
kann ihnen helfen. Viele
Dankschreiben bestätigen
das Gesagte.
Dankschreiben: Frau K. K.

in W. schreibt: Schon nach
ltägigem Gebrauch blieb der
Erfolg nicht aus u. können
Sie meiner Weiterempfeh-
lung sicher sein. Behördlich
geprüft. Garantiert voll-
kommen unschadlich. Ver-
sand diskret. Nachnahme
nur durch

_ J. Kruse, +
Krankenbehandlsr
Hamburg, 403,

Pelzerstrasse 15-11.
__._

m

mm merk Wü- endlich, liebe
Zum Mel-UM prall ms   

Dann erstens wascht es
wundervoll. stiller-b
schont und am ‘ss so
Wäsche} und drittens
spart“ „Arbeit. — II

Kohlen.

PERSIL
kt das beste seit-MI-

Waschmittel!
am ernannte

nur in « Original-EIN
niemals tun. ‚

M

Alieinlge Hersteller:

HENKEL s C18.
vpssjtvonkz
 

 

 

uähnliirripapirrr
werden zum

NennWert
übernommen oder

befiehen.

i. rum, Stettin
Postschiießfach 10.

“_—
 

—- l
Kliegsanleiha

+ Frauen «|-
stockt die -‘ oder
monatliche “B It bleibt sie
gänzlich aus, ic bringe Hilft
und Rettung, durch meine
behördlich geprüften Prl ·-
rate werden Sie von a lot
Last und Sor ebsfrait. (ein
Schwindelm ttei. Eins
kluge Frau gibt die Heft—
nung nicht auf, sondern ba-
eteilt meine Sgszialltlt bringt
verblüffend ec asile Wirkung,
selbst in den aussichtslose—
sten u. schwisri eten Fallen.
Für die Unechld lchkeit velia
Garantie. Ver-arm geschieht

diskret per Nachnahme.
Hygienischss Versandhaus

 

 

Is- Große —

lielilluitrriu
zur Wiederherstellung d
Münstere i. Ueberlingen
 

Ziehung:
6.—8. Oktober 192l

12376 Gewinne bar ohne
Abzug.

Mark 300010.-
1 Hauptgewinn Mk. 75 000
1 „ „ 40000
1 „ „ 25 000
1 „ „ 10000

usw.
Inseln jeder Zahl ver-

sendet zum Preise
von M. 3,60. Porto u. Liste

M. 1,50 extra.

‚ Relnh. A. Höhn,
Hamburg, Kantstr. 84.  

Dr. Suathsimer, Hamburg,
Belleallancsstrals II.

Allen
'l'fruuruq'
s im Vertrauen.

« Todsicher‚C
se

o helfen meine tun-lieh nos-
eS en Spezialprlparats II
Z Ausbleiben der msnatl.

Regel.
Erfolg selbst in den hart
näckigsten l'lilsn schon ll

6 Stunden.
Viele dankbare Frauen

erinnern sich meiner.
g schreiben-sie ssfsrt, wie
< lange Sie klagen, an

Nora Feldmann,
Kranksnbshandisrin,
Altona (Elbe
Friedenstraße 7 .
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statt Karten.
Für die überaus liebevollen und freund-

lichen Beweise herzlicher Teilnahme und
für die zahlreichen Kranzspenden bei dem
Heimgange meiner teuren Gattin sage ich
allen meinen herzlichsten Dank. insbe-
sondere Herrn Pastor Börner für die trost-
reichen Worte am Grabe, sowie Herrn
Kantor Silie für die erhebenden Gesänge.

Cawallen, den 23. September 192l.

Paul Kusche,
'_ als Gatte.

W

Ablieferung von Umlagegetreide
aus der Ernte 1921/22.

« . - ch nehme erneut Veranlassung, zur rechtzeitigen Ab-
lieferung des Umlagegetreides aufzufordern. Es ist dringend
notwendig, daß fortgesetzt Roggen und Weizen zur Ubliesø
rang kommen, damit die Bretversorgung der Bevölkerung
gesichert bleibt. Jch warne dringend davor, si durch zu
hohe Freihandelsliefernngen zn verausgaben und ndurch die
Möglichkeit, rechtzeitig die Umiage zu erfüllen, zu geführten.
Die den einzelnen Gemeinde- und Gutsbezirken auferlegten Um-
lagemengen müssen unbedingt aufgebracht werden; ein Nachlaß
kann nach den Bestimmungen der Reichsgesetzgebung für die
Ernte 1921 nur dann bewilligt werben, wenn nachgewiesen
.wird, das infolge unabwendbarer Ereignisse, die nach Fest-
setzung der Lieferfolls eingetreten sind, das Liefersoll nicht er-
füllt werden kann.

csie Gemeiner: und Gutsbezirle haften dem Kreise für
die nicht gelieferten Mengen, ebenso haften die Erzeuger ihrer
Gemeinde für die von ihnen nicht gelieferten Mengen. Der
Geldersatz für die nicht gelieferten Mengen wird nach § 25
des Gesetzes unter allen Umständen eingezogen.;

Jch ersnche die Qtrsbehördem diese Bestimmun en fort-
laufend den Lieferpflichtigen in Erinnerung zu brin en und
mir erfrrderlichenfalls Anzeige zu erstatten, wenn wegen
absichtlicher Nichtlieferung eine Enteignung von Vorräten ge-
maß § 21 des Gesetzes notwendig erscheint-

Orts, den 31. August i921.

Der Verfivende des Kreisenischnsfri.

Vorstehendes wird hiermit veröffentlicht. Die genaue
Jnnehaltung der Ablieferungstermine wird den in Frage
kommenden Landwirten besonders zur Pflicht gemacht. Die
abzugiefernden Mengen sind bereits von hier bekannt gegeben
wdr en. .

Onndbfelh den 19. September 1921,

Der Ingiftrat

 

   

 

 

Teichstrenverkanf 7
Forstrevier Sibyllenere.

-——————-— r

Dienstag, den 27.- September
werden folgende TeichstrensLose gegen Barzahlnng
verkauft:

Riederteich 73 Lofe
{offener Teiche 30 ,,
KalmuSteich — 2 »

Znsarnmentnnfn
Vormittags ·.v uhr am Gemme-hear
Nachm. 2,80 Uhr am Lossener Nitteteeichdamnr

Forstamt Oe15.
 

250000 III-h Belohnung! J
Wir erhöhen die Belohnung für die (Ergreifung l;T

des flüchtigen Bankdireliors Peter Voss
100 000 Mark auf 250 000 Mark.
sich in Berlin befindet-. Er soll in den elegantesien
ciablissements Berlin}, in ben Kreisen der sebewelt

Ulm

verkehren und in verschwenderischer Weise das Geld ._
mit vollen Händen hinauswerfen Für seine Ergrei- »
sung ist obige Belohnung ausgesetzt.

Zweckdienliche Angaben sind zu richten an

Detektivbiiro Ast-, Kopenhagenp
antegade Nr. ä,

Abteilung Ausland-

fiebern!
cedie enl

O

Möb e l reidniertt

am: Ins-sah IVZJSITZFFIKMZMM
bei langjähriger Gar e.m

Inlante anlnngebedingnngent

Breelam Nat tbiasstr . 116
« Otto BOdag wohnten-irr natura erstr.
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Der besuchte foll 
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Wasner’s c‚f'iefifiile.

Sonnabend 5 nnd 8 um,
Sonntag 8 Uhr:

Breslaus größte Sensatiom

iler Held des Tages.
Sinsations-Ubenterrer-Film in 7 Alten.

Der Boxtampf Oreitenfträters
L e g g e t in Irr-lauer Bittre Bein

ist der Ausgangspunkt zu der größten deutschen
Filmsensatiem welche durchweg in Breslau aufge-

nommen wurde. —-« Aus dem Inhalt:

Der Todesfprnng non der Kaiser briide,
DieDVerbreeherflneht über das Ziran-

- ech-
Raub nm die Jahrhunderthallez
sreitenftriiteri Kampf mit wilden Bären

Dazu-

Die verflixten Kniffe.
Grandioser Lustspielschlager in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

Um Ueberfüllnng zu vermeiden wird auf bie
ungekürzte SonnabendNachmittag-Vorstellung um

Gewalti
4

5 Uhr hingewiesen. Keine erhöhten Preise.

.- Nnrhmittngi 3 Uhr
(eine Stunde früher als bisher):

iir. lauer-Hinder-Verstellung.
Texas JackS TodeSritt.

es Wildwesk und Indiana-Schauspiel in
kten, sowiesdas große Beiprogranim.

Preise wie bekannt.· Auch Erwachsenen empfohlen.

ea- 1. Oriac-:
Der Mann ohne warnen.

Zahnatelier

Walter Dreger
_ Dentist

Hundsfeld, Oelserstr. 8, ptr.

Sprechstunden:
Wochenta s 8—12, 2—7 Uhr, —
Sonn- u. eiertags 9—12 Uhr.
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J
eA, Großen Familien-kritischen

· ladet freundlichst ein

 

 

Etablissement „Erlekretscham“.
Zu dem am

betrunken-, den 24. September 1921
stattfindenden

H. Gnilkr.
_ Hpeziakiiäh Ifannbmben nnd Yrainiirsichen

Jst-III- Genua; »Zum illegaler“.
Sonntag, den 25. September 192l:

Brußes Herbst-vergnügen
Entree: Dame 1,—- Mark, Herren 2,— Mart.

· Tanz frei.

 

  

Der Wirte

fi. Wasner, ‚ III-allsei-
Sonnteg, den 25. September 192|:

Gr. Tanzvergnügen
wozu freundlichst einladet

 

Der Obige.

SpossIgisolsckorsf
Gasthof zum Schwarzen Adler.

Sonntag, den 25. September 192l:

Herbst-Vergnügen
mit verschiedenen Uebrrrnfchnngen.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet fenndlichst ein

— Das Komitee

Klein-Weigeisdarf.
Sonntag, den 25. September:

Weintrauben—Beinahe. _
---—.— Anfang 8 Uhr. ·

Es ladet freundlichst ein
Adolf miete.

Ramischau
Robert Wolf’S Gasthausx

Sonntag, den 25. September 192l:

Großer Zigeuner-Franz
Ubholung des Kranzes um 8 Wer vom Borwerl

" Ramischan.
Hierzu laden ergebenst ein

Die Jungfrauen vom sortvert

 

  

 

sit- meelwitz. _—
äonniag, den 25. September hat

Tanz-Musik
wozu freundlichst einladet .

{beriet Gastwirt.

« stbyllosmrsi  
Saal- und Garten-Einbl. ,,Zur Erholung«!

änuntag, den 25. September-

Gr Tanzkränzchen
Es ladet freundlichsi ein

Paul Müller.

"« sinnt-leite Wohllauts-Einrichtungen
neuzeitliche Küchen,

. sowie Ergänzungssiiicke reell nnd preisrvert bei

Richard Glut-sp- Tit-literarisch
Hundsfeld, Görliherftrafze l4, w Seikzabknng gestattet. ·-

 

b.


